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Erst einmal gründlich ausspannen.Weitab von allem,
was an den Alltag erinnert.Wir helfen dabei mit eurocheque
und Scheckkarte, dem Zahl u ngsmittel f ü r Eu ropäer.
Übrigens: Wir haben für Sie auch DM-Reiseschecks und
ausländ ische Ban knoten.

Stadtsparkasse München å
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ln 0ktober 1975

Raimund Thal¡aair

Kcrdett G'TIE
Das Rallyeereigniss Nummer 1 i¡û süddeutschen Raum dievielgeliebte und auch oft geschnähte "BAYARIIr' liegt
zum zwölf'ten i'iaf ¡1r,tr"r uns. Gerade die Zahf 12 gílt
es nach meiner lüleinung hierbei besonders zu würdigen,
da es nicht viele Vera.nstaltungen gibt, die in cler náuerenZeit so oft und zugleich regelmäßig durchgeführt wor-
den sind.

Die tsavaria fief heuer i_n einem modernen Rahmen ab. Also
ohne ltJertung der Verbindungsstrecken und auf Sonder-prüfungen durch die es keinen zu großen Ãrger gibt. Sotraurig es für den einzelnen Fahrér ist, núr sõfche Son_derprüfungen auf leer und harten Naturstragen ergeben tiieI'Iåiglichkelt, daß der Rafl-yesport in Deutschland õeiterbe-stehen kann.

Bei der BAVj.RIA gab es-viet licht, wo aber l,icht íst, sagtein Sprichwort ist auctr vief Schatten. Wie so oft bewahrlheitete sich auch dieses Sprichwort. I¡n Schatten lag ja
das sogenannte rrl'lauscheln'r sohon inme¡, aber diesmaÍ Íages nicht im Schatten sondern in Dunke1n. Wie heißt es dõch,im Ðunkeln fäßt sich gut I'Iausche1n. So war es dann auch hiérOffiziell wußte niemand etwas, nach der Raì-lye erhellte sichaber dcch einiges, und es war doch schade, däß die groß an_gekündigten Gebetkontrotl-en nicht durcþeführt wurdðn. Warurnelgentlich nicht? Hatte ¡nan Angst die Spitzenklasse zu er-
wischen oder gar Bedenken, wenn die Quefl-en bekannt würden?-
und dann nicht der Gaubcisewicht ¡nehr herhal-ten könnte.
Uich 1¡¿ürde nur noch interressieren ob die Entscheidung, dÍeGebetkontrolle wegfallen zu fassen, bereits vor dem f,ãíen-spiel am Freitagabend oder erst danach getroffen wurde!

Nun noch ein kleines The¡na arn Rande: Was halten Síe eigent_ì.ich davon, wenn ein Motorsportgremium beschließt, daß"Mann_
schaftsnennungen bis spätestens zum Nennungsschluß bein
Veranstafter vorliegen nüßen, und der Vorsitzende dieses
Gremiuns dann zufältig der Fahrtfeiter der Rallye ist, beider dies erstmafs nicht beachtet wird?

1O5 PS - Homologationsgewicht ca. 852 t<g

sportlich abgestuftes 5 Ga¡SSetrfcbc

Hinterachse 5"44 wd 1.67
Honologation ab '1.1O.19?5 GruPPc 4

Anfang 1tl6 GnP¡rr 1

Konnen Sie zu unsr oder sprechea Sie mit unseren Mitar-

beitern, die mit einern serviceragen unsere Kunden bei veranstaltungen

betreuen.

wir infornieren sie über das Auto, von ilem i¡ Zukunft noch viel die Rede

sein r¡ird.

rnformieren sie sich über weitere Fragen bei unseren Fachleuten auch dann'

wenn Sie zunãchst nur Zuschauer sind. A1s unser llerkstattkunde profitieren

Sie vom technischen Raffinesse unserer Mechaniker, das sich ""t 
¡s¡14-, Ra1-

lyes- und sportbetreuungserfahrung ergibt. tr{o Autos auf sportliche Eöchst-

leistung an Motor und Fahrwerk getrinmt Yerdent steigt das Qualitätsniveau

des ganzen Betriebes.

l

.

t
Ê,
I
ii
i

t'

ì
,l

I
þ,

I
F

$

!

¡

ì

I

ee Wiclrenhäuser
Sportzentrum f Ür O P E L- Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NaheHauptbahnhof 955891 1OPEL OPEL



NØas war

Silber

Gol-d 19 Ges
Golcl l. K1 .
ausgef.
¡

tl

7. K1 .
ausgef

4. Kl .
6. K1 .
11. K1
ausgef

2. KT.
ausge f.

il

rtl

2. Ges.

bù
Silber
Gold

SCUÐERIA MtJNCI{EN

'ltrenden Sie sich in allen Fragen zum uncl um den Club Scuderia
München e.V. i¡r ADAC, an die Geschäftsstel-le München Bo,
.A.npfingstr. 15 oder an die offiziellen Vertreter:

12.-11.7. RaIfYe VorderPfalz
Snolei w.,/(Pitz w.P. ) 0Pe1 1

(xraué chr. ),/Nagel M. Fiat 1

9oo
¿ö C

1. Vorsitzender Rainer Scherer
2. Vorsi-tzender Ralnund Thalroair
Sportleiter Martin Krlsa¡a .iun.
Sportwart (Orient.f.) Erwin Wutz
Verkehrsref. NG-S1a1. Hans Wendt
Schatzmeister Hannes Scholz
Schriftführer Georg tr'eldmeler

r. z 4o3114
lC-31 o6/8177
Pz 7816o2 G:782o52
1 5951 2
21 6o7 47 9
241185
Pz 3585a6
G¿ 12oo2565

B. 8. Hunsrück-Ral1ye
( Xoch),/nauchfuß i'I.
i tte:.liE'¡/. ),/Wurroannstätter A.
Hunpert K-H.r/Fell-inger chr'
Wurms eher,/Gerol-d
( Klaus chr. ),/Naee 1 M.
iioÌlin N.,/Bezdec t

15.-16.A. Rall-Ye Taurus Ungarn

¡rust W.,/ (Enroe )
Gerber K.H./Verlaan G.

nscort 2ooo
Toyota 12oo
Escort 2ooo
0pe1 1!oo
tr'iat 128 C

Flat 1 28 C

Sl-afon n

NSU 12oo fT

Sl-afon ÀCf
Porsche 91 1

NSIJ 1 2oo TT
lotus Ëlan
Opel 1 6oo

Opel 1loo
Opel 19oo
BIvIW 16oo
Älpine 16oo

S lal-o n 0 s t bayern-!þl-c!þgi@¡g
NSU 12oo 11

16oBMr¡Í o
1 6ooÀlpine

-REPoRI: A1l-e in clieser Ausgabe enthaltenen Berichte,
dem Namen oder clen lnitialen tles Verfassers gekenn-
sind, stellen nlcht unbedingt die Meinung dér Scuderia

oder cles Scuderfa Reports dar, sondern nui clie desrs.

IYlr slnd dle Speztalhandlung
für Landkalten und Relseführer

SCIIDERTA
die nit
zcichnet
München
Verfas s e

GEO.

GEOGRAPHISCHE
BUCH HAN DLU NG
8000 M ünchen 2 . Rosental 6

1?.8.
Wiesheu S.

24. 8.
Bender W.
wiesheu S.
Schreiber II.
Kaufhold J.

11 .8.
r¿li esheu S

KS

KS

CIIJBABEND: Jeden ersten und dritten Mlttr¡och im Monat imlokal- 'rDie Sängerwarter 1n cler pettenkofer-/Ecke St.-pau1-Str.
larkplätze jede Menge, gut bürgerliche Küche.
Neben allgcneinen Infornationeñ werden Ausschreibungen uncleine gutflorierende Fahrer-Belfahrerbörse geboten.Aüeh 19?5
werden wleder aktuelle Dla-vortr4ge von Motorsportveransialtungenin zvangloser Folge ohne speziellõ Ankündlgung'gebotãn.
GiiSTX slnd be1 unseren Cl-ubabenaien sehr herzlich willkomnen.

28.4o.A. Rallv San Martino di Castrozza

Kaufho]d J.,/(rosenroeier) 0pe1 16oo
(Kfaus Chr. ),/Stroppe G.l{. ¡íat 128 c
Èum¡ert K.H./i{urnannstätter À. Escort 2ooo
(xoðrr),/raspar Escort 2ooo

2A.-7o.A. RallYe Barum

Kolb w./Schucan R.
Appel- E./Eilert B.
¡iüst w./(Emme)
Gerber K.H./Fellinger Chr.
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5.-7.9. Ral].Ye Baltic
Soolej w./(Pitz )t.P.)
Kaufnðla J./( Rosenneier)
( Huber)/Pongratz

13.-1+.9. ÖASc Rallye
Herr¡nann t¿í./( Fischer)
HumDert K.H./ Vlurmannstätter A.
Kauihold J.,/ ( Rosenneier)
(Koctr),/nauchfuß M.

0pe1
0pe1
Fiat

''l 9oo
16oo
128 C

DB 28o 3
Escort 2ooo
0pe1 16oo
Escort 2ooo

1J. Ges.
14. Ges.
18. Ges.
26. Ges.

Die Xrgebnisse der Ral-lye Bavaria werden iB nächsten
Report veröffentlicht.

Topographlsche Karten
Deutsche Generalkarte
Äutokarten-Aut oat lante n
ifa¡d erkart e n-Yland e rführer
Re 1 s eführer-Sprachführer
Wört erbücher-81 ld bänd e
Statltpläne-Kre lskart en
Ife 1t kart en-l{eltat lant en
Globen
Markiermaterlal

leuchtlupe nur DM 7.Bo
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Hunschkonzert fijr þJalter SmoIej

verr-räge verhindern eine bessere Ausrüstung, könnte man als Unter-
schri¡ú für die Startvorbereitungen von Walter (ausnahmsweise nicht
RohrL) wählen. Ein Privatfahrer hat es da schon viel leichter; er
;i;;¡ oãn neiren, den er für seinen Einsatzzweck am geeignetsten
h-1t. Plan hätte áies alles nur wesentlich früher k]ären können und
mjssen, um seinen Fahrer nicht der ohnehin schon stârken Nervenbe-
Iastung noch weiter auszusetzen.
eei dei vorderpfatz galt es für die lrmscher-Mannschaft nicht aus-
zufa11en. In einem piivaten Gespräch mit Günther Irmscher war her-
auszuhören, daß man mit einem 4'. PIaLz rechne' Bei einem Ausfall
wäre zumináest der Start bei der Baltic fraglich gewesen und sÔmit
ja dann auch die weitere Meisterschaftsrunde'
úu.,,o. dem Start noch ein bißchen tüfteln am Schlangenwegr der

"iit.n 
sonderprüfung, wie gehabt im I'etzten Jahrt mehr-für.rs zu-

schauende Volk. nnscÉ1ießeÁde Bettruhe für Smolinger' lch -hätte unter
diesem Druck nicht schlafen können. AnseIt Feltinger und'der Chro-
nist schÌeichen im Fahrerlager umeinander und schauent was es zu

=.nãn-q"u. Knorr' mit dem néuen Universalprofil von Dunl"opt irr
breit; mal sehen was hierzu die Unterarmmuskulatur zu sagen hat' Der

ri.r.ú"t Asconarverdächtig schmal auf den neuen Pirelti P7' Die
anderen spitzenÍeute und ãie Adabeis auf Slicks unterschiedlicher
schattierunge't. Reusch mit einem neuent wunderhübschen in polaris
strahlenden BMW' Scheuschner ebenfalls in silber, anscheinend die
kommende RaÌlyeiarbe; Lackierer freut euch des Lebens! Hauck auf
seinem betagtän etwaÅ zerschundenen Gruppe 3 Carerra, ebenfalls Alten-
heimer auf seinem bekannten Schaukelburschen-Carerrðt Demuth auf einer
Rechtslenker celica' Höhing und Newcomer Peter Hermann âuf Asconâ
cruppe II, Wíttreich auf néuem BMW mit weiß-blauem Rautendach' kurz

"rpiãnt 
¡åi Aer Amberg. Natürlich auch-dabei Rackt schewe u.nd warm-

boid. I-etzterer mit uÍtraflachen Michelin-Slicksr auf dem Weg zu-
rück zum Gipfel?
StrâhLendes Wetterr 19.1o Uhr Ludwigshafen, wir stehen an..der Auto-
bòhn, 1. heat: Es úeginnt 91eich mi! einem Paukenschlag für die KWS-

truope. Eine lange ééiuo., drei Rechtsknicks verbunden durch eine
xurlä ¡eweilige Gerade, dánn Gerade 1-5o m scharf Iínkstrechts unter
der Autobahn hindurchr stoppuhr schu8bereit für die Additionen'
iiã.tnrr.*". r, warmloia, biämst auf der kurzen Geraden zr^'ischen den

bei<ìen letzten necnis xÅi.t=, die voll gehen; selbst ausprobiert, will
herunterschalten, aus der Traum von sekundenr -die. er smoley ange-
droht hat, Ende der óui.n".9. mit einer explódierten Schwungscheibe.
óann Scnete, ruhig, zu runi!, in Rallye-Manier bei freier Sicht Vol1-
é"",cã"" neút er áárro" oas Éåln un¿ die Zuschauer sind happy' Bei
Knorr ebenfaffs anoant", .u. Gas geben brutalimente, dafür das Vorder-
rad höher. Von den hoheÁ Herren kåiner dabei, der gemerkt hatt daß

man diese Kurvenkombination (drej-fach rechts) in einem Bogen fahren
kann. Spät außen: Spät' spätef Ysw: Dann eine 9elbgrüne offenbarung'
nur kurz getupft' "in 

Ánq=tttöpfert zur Sicherheit, dann war da noch

"ui, b"i áer crilten necÉts hätte man bedenkenlos über den schotter
innen fahren können, macht schnel-I und verringert dên Kurvenradius'
ôã_"|n"-iãvota ¡enl,irmt sj_ch hier unorthodox mit drei Rädern in der
I-uft. ¡m såhneltsten aber hier schon Hauck mit 2 sec' plus auf
walter SmoIey. Ansonsten die üblichen SchwirigkeiLen von "Don Schot-
ter" auf Teer.
Dann zum nächsten zuschauerplatz: wildl-einigen ân der Brücket alIe
Jahre wÈler, =.natrig schonäs Bild der rotgiühenden Bremsscheiben
in oer tiefán Nêcht'-schaurig aber auch die Versuche vom Frãulein vom

Amt bei ihren Telegiafierveréuchen' Auffalend ruhig und beherrscht
schnell der einheimische Langholztransporteur aus Frankenweilert

"ãrl."àn";.nfich 
spricht er hièr jeden Strohhalm mit Namen an'

bei Glasschaden
immer für Sie bereit

München 2, Theresienstr. 13

TeI. (089) 287156 - 283986 bis Samstag 13 Uhr

samstag sowie Sonn- und Feiertag N o t d i e n s t
Tel. 289913 Herr Nässl - Tel. 249473 Herr Schmidt -
Te]. 3152731 Herr Bansch

Großlaqer an Verbundsicherheitsqlas-Wíndschutzscheiben
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Y
Auch der Gelb-Grüne aus t'ttinnenden hinterl-äßË. hier SËaunen, was man
aIles mit dieser fliegenden Großmarkttüte anstellen kann, wenn man es
kann. Hauck an dieser Stelle mit einem Plus auf hlalter mit 5 sect
aIlê anderen dahinter. Ausgefallen schon Warmboldr lrtie gesagt.
Eínziger Schock für die Zuschauer, als zwei Teilnehmer versuchen nach
der Brücke rechts abzubiegen, da standen wir, mit weichen Knien in
vorderster Front. Dieter Günther auf dem KWS-Gruppe I Escort unauf-
fäIJ.ig, was ja meistens bei schwachen Untersätzen zu einer schnellen
Zeit verhilft.
blãhrend die wilden Reiter und Limonaden-Joe rdeitere Sonderprüfungen
absolvieren, machen wir uns auf den Weg nach rgglsbach. Tatort lange
Gerade bergab, weite sehr schnelLe Rechts ins Ziel und hinein in den
Pfalzdschungel mit seinem vielfäJ.tigen sprachenb/irrwar;', dazwischen
wir drei Bayern, nochdazu ein Niederbayer darunter, daneben Schewe-
Fans im breiten Hagen-P]att.
ÃwË kummd'ä, aber es dauerte elne ganze Weilerbis sich der erste
hinunterschoß. Die Rechtskurve ins Ziel hatte es in sichr nach außen
auch noch hängend. trlieder Hauck mit vorsprung auf Smoley, der auch
hier wieder, man muß kein Freund unseres Kärntnerimportgewächses sei-n,
bestechend den Ascona in einer ausgefeilten Renntechnikr sliding.t
rüberläßt. Mãn muß ihn gesehen habenr wie er sein Gerät mit seiner ihm
typlschen rnaturburschenherrlichen, f röhIich, aber ungemein si.cheren
Manler bewegt. lrlalter was here. Da kênn Herr Nieborg Smoley in seinen
Berichten ruhlg vergessen. !{enn ich Herm Nieborg nicht selbst ge-
sehen hätte, kõnnte man direkt meinen, er tanzte auf der verkehrten
Hochzeit. Anscheinend !úaren die vorângegangenen SPts etwas herzhaftt
denn beim Fußvolk kam eLne gewlsse Lustlosigkeit auf. Die hãufigen
botanischen Erkundungsfahrten von Rausch haben sein Temperament auch
zügeln helfen, schön vorsichtig rumgetippt umrs Eck. Rack schon nicht
mehr mit von der Partie. Auch für Wittreich endet die Vorderpfalz
ruhmj.os, Matter kauft die Schrottkarosse, wie man hört. Knorr kommt
sehr spät und mit dünner Rudi-Altig-Bereifung. Nur einmal wird es
ruhig in Unterholz und an den LagerfeuernrDemuth mit seiner Schlitz-
augen-Rikscha nimmt seln Herz in beide Hãnde und spielt mit den
Nerven der Zuschauer, wahrscheinlich auch mit seinem eigenen. Opfer
der Rodeo-Einlage war das DK-SchiId, es hat nicht mehr ganz gereicht.
Arrrä h/oor ä doo !
Dann ab nach i¡iattenheim zur zhtangspause, man wollte doch sehenr vrie
es genau steht. Erbsensuppe mit tdürschtla. Keiner weiß genau Bescheid.
Hauck in Führung vor Smoley, dahinter Scher"rer Altenheimer; über die
Àbstände aIle paar Minuten ein anderer Stand. t¡¡ir auf den schnellsÈen
lveg ab r¡êch waldleLningen zum Brückér1 der Gewissheitr die Zuschauer
sind noch, oder wle<ler, dieselben. !ùiederum Smoley mit ein paar Se-
kunden langsamer als Hauck unterwegs. Den schnellen Schewe sieht man
auch nicht mehr. lt¡enn nur nicht Hauck ausfällt und Welter vor Alten-
heimer bleibt, dann läufts wieder ln der Meisterschaft für das Haus
aus winnenden.
Bei uns legt sich auch das Temperament, besser gesagtrlangsam wird
man nüde, auch denkt man an den restlichen Weg zum Nürburg-Ringr denn
wir drei h/ollen noch zum Sechs-Stunden-Rennen.
l¿rlie man hört zerwirft Knorr ganz zum Schluß noch sein Auto und er-
höht damit sein Rauswurfkonto wieder einmal. Hauck gewinnt vor
Smoley und Altenheimer, was letzterem gar nicht gefätlt. Wie war
das noch gi-eich im letzten Jahr? Also raus mi! dem Flieder und
4 MitIe hingebl.ättertr für Montagekostenvorschuß und protestiert.
Keine Frage, hras sich Vrir und noch einige andere wünschen, er-
hoffen sich auch der Walter und Helle Bein mit Günther Irmscher.

Lustloses Doppel arn Ring

Kaum war die Vorderpfatz mit ihrem [{otorgeräusch verklungen, diestrapazLerten Trommelfelte hatten ca. 3 Stunden Ruhepause, i¡ing e,zur Sache mit el-nem Lauf zur Castrol GTX Trophy und um den V¡{-
Gordpokal mit der Former super vau. Tralninglsèhnerrster, wie schon sooftrKeke Rosberg. 5 Runden waren zu absoLviãren
Vom Start rdeg gleich elne Gruppe mit Rosberg, Scharmann, Kozaro-
eritzky, Bross, die sich leicht absetzen kanñ'vor perrson, poldi
von Bayern, Àrpiainen, Lampe, Teves, Enge1, Klein. Von Anfang anversucht der Flyi.ng Finn vom Feld wegzukonmen, aber selne drelVerfolger passen höl11sch auf, daß der Vorsprung nicht über einelilindschattenlänge hinauswächst. Hierfür tut am meisten peter schar-
mann auf dem bildhübschen ToJ l¡rsv 2, den túalLberg-Besucher schon
begutachten konnten. Bross dagegen, wie schon öfters in der letztenzeitr fällt langsam ab. rn der ãritten Runde gibt der Kern-Kaimann
in Breitscheid Freie Fahrt für Mikko, so steht es an Àuto, dennKozarowitzky wäre zu lang. Ein Motorschaden beendeë die Reise fürKejo Rosberg. zwac versucht scharmann an den ATs-Lola I 324 heranzu-
\gmmen, aber der gewitzte Finne, polnischer Abstammung, hãIt schön
die Hand über Scharmann, da8 dieser nicht zu frõhlich-wird. Volle
Puntzahl für Kozarowílzky, der damit näher an Rosberg in der GTX-
Tropfty-heranrückt, der immer noch mit 92 punkten füh¡t, währendder Lola-Fahrer nun 8o Zãhler hat. In die punkte kommt dann auch
noch der Herr von Bayern.
Dann um Punkt 12 Uhr werden die Big Bangers auf die Reise geschickt,
von denen eine ganze Reihe diesmal angetreten sind, alte und neue und
mein ganz spezieller Freund Axet Sonntag mit seiner Uralt-Commode,
der als einziger neben Peter l¡tisskirchen al1eln fãhrt, was diesmai
erlaubt ist, nachdem dieses Rennen auch dem Rotstift êinige Opfer
hat bringen müssen und auf 4 Stunden verkürzt worden war.
Vorne weg Kelleners, der das IMSA-Coupê, zusammen mit Hara1d Grohs,pilotiert, jetzt unter der Flagge von Faltz-Alpina-Weisberg und
Sir John Fitzpatrick auf den Filterstumpen-BMW von den SchÃitzer-
Brothers. Alain Peltier, zusammen nit Ewig-Co-Sponsor Siegi Müller,
richtet sich auf ein Iängeres Rennên ein und maðht am Anfãng dieParforcejagd der beiden mit, dahinter Thomas Betzler und HaitwÍ.g
Betrams auf dem Norisring-Grohs-Coupé, dabei noch auf einem Gruþpe
r commodore vrieisheidinger und Àuer aus München. Kelter/schurtl sowie
Brun/Arm vervollständigen den schweizer 81ock, während zondrer seinGefãhrt im Tralning zerschmiß und nun für euester eLn unterkommen im
Krebs/Fltzpatrick Àuto suchte, was sich aber als überflüssig heraus-
sterlen sorlter dennsir John sucht in Breitscheid, dem tiefsten punkt
der Rennstrecke, das Weite und stellte sein Coupê'mlt matträtiertem
Differentiar ab. Nun war der !ìieg frei für eine saubere aber spannungs-
Iose Fahrt zum Sieg für das streifenauto aus Essen, vor MüJ.lei,zpettier
und Betzler/Bertrams. Vorbel ist die Zeit, wo halt Strietzel-Stuck
dlese Ungetümer in einem Gewaltakt um den Ring schmiß. Vorbei dieweiten Sprünge ausgangs Pflanzgarten von den óunkelblauen, auch vor-
über die Zelt der Welß-Blauen àus KöIn unter Mêss und Lauáa, die be-geistern konnten.
Àuch das Äquivalent, normalerweise die ZweiLÍter-Klasse taugte dies-
mal nicht viel. Heyer mußte nach el-nem Trainings-Flug ín dai ¡uto
von HennLge und Denzel steigen, während der zweite heiße Escort unter
JoLLY-F1agge mit Mohr,/Colzani auch nicht viel zeigen konnte. Beide
1'urden von Anfang an von diversen Vrtehwehchen geplagt, wobei es einem
fast die Trãnen in die Àugen trleb, hrenn man mitanÀehen mußte, wie
Hans Heyer selne Runden mit stotterndem Motor zurücklegen mußte, nach-
dem er anfangs das 2-Literfeld anführte. So wurde es dann eine Beute
von Karl Tibor und Peter Ochs auf BMW. In der Klasse bis 16oo ccm
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fehlten die schnellen Renn-Toyotas aus der Küche von CharIy Freyt
nachdem man in Köln gerne gesehen hãtte, daß Fritzinger eln Auto bekämet
was aber den Eldgenossen nicht so recht schmecken wollte. Wieder eine
Farbe weniger. Blieb dann nur noch der DahIhãuser-Scirocco und ein
ebenso schnelles Pendant.
Bernd Herlltze hatte eine Schneiderfahrt zum Ring hinter sichr nach-
dem in der Ànfangphase sein chef Walter Struckmann sein Auto beim
Bergwerk hinausféuerte, was seine Bergpokalkollegen natür1ich mit un-
verhohlener Schadenfreude zur Kenntnis nehmen $rerden. Derweil jagte
willi Bergmeister auf seinem Jãgermeister-TT hinter Dahlhäuser
dfversen BMhtts her, aber nur ganz knappr zum Schluß aber so vehement,
daß es zum 4. Platz im Gesamt reichte, während der Alleinfahrer und
Ringfuchs Àxel sonntag an 6. Stelte einlief. Kein Rinq ohne sonntagt
kein Sonntag ohne Sonntag.

Bls 115o und looo ccm: In diesen Klassen hatte der Qualifikations-
teufel gewütet, war doch eine Zeit von 1o.54 zu schaffen.
Bei den lausendern nur 5 am Start und zwei im zielr alle NSU out:
Sieger Eckhard Casteel auf einem fMP, sie halten also dochr vor
dem Patscheider/Handels Àbarth TCRr eine stolze Leistung für das
betagte Hupferle.
Langstreckenrennen haben ihre eigene Philosophie und werden einen
Neubibergbesucher niemals begeistern können, aber dafür bietet
diese einmalige Rennstrecke in Deutschland halt die Möglichkeitrdas
Rennen während der Veranstaltung von verschiedenen Streckenab-
schnitten zu betrachten, die alle immer wieder einen faszinierenden
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Relz ausüben.
ÀÌso, wenn dle vorderpfalz wieder
zusammenfällt, dann bin ich wieder
nãchsten Jahr vom Ring wenigstens

so günstig mit dem 6-Stunden-Rennen
dabei und hoffe Ihnen dann in

Ergiebigeres berichten zu können.
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Eine Raliye mit Hindernissen

obige Frage wurde - so oder in anderer Form - am Freitagr de'n
27. Juni 1975 wahrscheinlich vielen hundert Udinern gestellt, und
das nicht nur von uns Deutschen, österreichen usw. Die Antwort wart
natürlich in exaktem italienisch, melst dieselbe, die Sie mir
auch geben würden, nämlich nein. Die wenigen, welche nicht neln
sagtên, veranlaßten unsr'bereits eine Ral1ye vor der Rallye zu fah-
ren.
Was hat es nun mit ORMU auf sich? ORMU ist ein sehr idyllisch, in
einem lichten Wald, ca 5 km westlich Udiner gelegener Gebäudekom-
plex und an diesem ort fand die Àbnahme zur

Auf der folgenden PS ereilte uns schon das nächste Mißgeschick,
welches uns hrieder 5 Min. an der ZK und die entsprechend schlechte
Zeit in der Sonderprüfung einbrachte. Von da an lief es endlich im
wesentlichen problerûIos.
Dle 2. Schleife sah uns bereits bei Tageslicht. Eine verstellte
Spur machte uns arg zu schaffen. Und hier ist es an der Zeit, über
eine kleine Epi.sode zu berichten.
Id. Hermann kurz vor uns - sein Service mit Harald Demuth bereits
am Abbau mitten in den Bergen. lVir fahren also l¡¡infriedrs Service
an und bitten um Hilf.e, welche uns sofort ge¡rährt wurde. AIso
Auto aufbocken - Spur einstellen - Auto runter - weiter qehts.
Inmer noch 1eíchte Schwierigkeiten mit der Spur.
Nach der folgenden PS fahren wir wieder t¡iinfriedts Service an -r¡leder Auto rauf - Spur nochmal nachstellen - Auto runter usw.Àuf dem Weg dannrnach Absolvierung der folgenden pS, zu unserem
Service in Cividale kurz vor der Stadt ein Bild für Götter:
Hermanns ServLceauto am Straßenrand in einem kleinen Ort, Harald
uns winkend und zum Ànhalten auffordernd und dann lrlinfriedrs
Servicemann, der auf elnem TableÈt 2 Tassen Kaffee aus dem gegen-
überliegenden Gasthðus geholt hatte und uns di.esen servierte! ! !
Freunde, recht herzlichen Dank!
Vom nächsten Service in Ci.vidate an tief auch unser Fahrzeug
wieder optirnal, und als dann nach der einzigen reinen Schotter-
prüfung Paularo auch wir auf gute Reifen wechselten (Racing),
lebte Hunpi so richtlg auf. Noch abtastend, aber optimal auf MieIi,
legte er auf der folgenden PS Passo Pura noch einen Zahn zu. Der
Höhepunkt war dann aber dle aus dem Vorjahr schon bekannte pS
Passo Rest. Humpi ließ dann nicht mehr iocker und fuhr auch die
3 letzten Sonderprüfungen optimal, womit wir uns doch noch unter
die Punkteempfänger für den Mitropacup kämpfen konnten.

lleues von der unterfränkischen NG-Szene

"11. Int. Rallye Àlpi Orj-enta1i"

statt.
An Freitag brachen v/ir auf, um uns ins Abenteuer Udine zu stürzen,
sehr früh sogar, um auch noch dem in dieser Jahreszeit üblichen
Urlaubertatzelwurm eins auszuwischen. G]ücklich angekommenr "be-
gaben wir uns" zum Abnahmeplatz (s.o.) in einer wahren odyssee.
Únd a1s wir den endlich erreicht hattenr erfuhren lrlrr daß seit
1-o Minuten 'rsiestãrt sei und daß erst in ca. 3 Std. wieder weiter-
gemacht würde. Also zeit zum Mittagessen. Afs weiteres Hindernis
stellte sich f:ür uns, nun gesättigtr herausr daß wir im Programm
gar nicht aufteführt waren und somit nicht starten dürften.
SchIießIich stellt s.ich heraus, daß unsere Nennung nur zu lange
bei der oNS gelegen hatte (oder bei der ita1. Post?), wir deshalb
in eine Durcñführungsbestimmung (Nachtrag zur Starterliste) aufge-
nommen worden waren (welche eràt nach der Abnahme ausgegeben wurde)
und wir deshalb doch starten durften. Ein fehlender zusatz zum
Homologationsblatt war an diesem schwarzen Freitag das letzte Hin-
dernis, welches auch glücklich umschifft werden konnte.
Apropos! FreitaÇ. Sie lesen schon richtig. Das alles hrar am Frei-
tag. Der start allerdingsr wie bisher auch schont erst am Samstag
22 Uinr. Aber man war ja schließ1ich Prädikatswettbewerb geworden
und da mußte man doch etwas dafür tun, um echt zu wirken-
Nun aÌso großes hlarten. fnzwischen lief das Reifenroulett auf
vollen Touren. Nachdem sich herausgestellt hatte, daß die meisten
"Prova speziales" fast ausschließlich auf Teer stattfinden solltent
unmittelbar dahlnter bis zur nächsten zK jedoch brandheiße Etappen
auf Schotter warteten, war die Verwirrung kompl,ett. welche Reifent
I'das ist hier die Frage", frei- nach willíam shakespeare.
Winfried Hermann wollte auf seinem Daimler mit Racing durchfahren.
österreichs Gruppe 1 As Vic Dietmayer hatte heftige Diskussionen
mit dem Pirelli-Service wegen neuer Gürtelreifen, die er dann doch
bekam. Als dann abends vor dem Start noch wolkenbruchartiger Regen
ei-nsetzte, wußte keiner mehrr was nun die beste Besohlung sei.
Der Start kurz vor Mitternacht sah uns dann auf Racing. Nach einem
kurzen Aquaplaningzwischenspiel- þraren wir froh, daß unser service
in Cividá1e bereits mit Schotterreifen auf uns wartete. Dle ersten
3 Sonderprüfungen waren ein Alptraum. Das Fahrzeug wollte einfach
nicht so, wie wir es gern gesehen hätten. Auf der Verbindung waren
wir allerdings sehr froh. Dann Wechsel auf Gürtel an unserem zu-
verlässig stèhenden und sehr schnell arbeitenden Service, moralisch
unterstützt von unserem Simmerl. Vielleicht wird es besser, nach-
dem es zu regnen aufgehört hatte. Wir waren auch schneller, aber
nur bis zu jener Rechts 4-2ran der wir ca. I m unterhalb der Straße
zum stehen kamen. Rund 25 kleiner kernige italienische Rall-yefans
(Zuschauer am nur 2oo m entfernten ZieL) trugen das Auto buchstäb-
lich auf die Straße zurück

Der MSC Bad Könlgshofen im crabfeld veranstaltete den 3. Lauf zum
Main-Rhön-Poka1. Da meine Co-pilotin und ich im 2. Lauf recht gut
abschnittenr-strengten wir uns hier natürlich mãchtig an. Leider
h¡urden uns eíne raffinLert, aber korrekt (arte Karte), versteckte
SK und 2 OKrs auf der heißen Orlentierungsetappe zum Verhängnis.
Nur 3 Teams schafften sie ln der knappen-ZeiLr- nach 2.5ooo. Karte,mit O Pkt. Wir hatten zwar Vorzeit an der ZK, aber eln Nachholender SK's war nlcht dri.n ( sonst Ìrrertungsausschluß ) .
Zlsei Sonderprüfungen waren zu fahren, wobei die eine Denksport,
die andere spitzenklasse war. Die erite: Eine überschaubarä strecke
von ca. 3oo - 4oo m war in einem Schnitt zu durchfahren, der einemunmlttelbar beim Starten nachgerufen wurde. Mit 1r1 sec nFehl-
fahrên" hatten wir hier ein refn zufällig gutes, aber unbedeuten-
des Ergebnis.
Aber die SP 2 brachte es wirklich. hregen unserer hohen SK-ON-
Punktzahl zwar nicht allzu wlchtig (das b¡ußten wir ja noch nicht),
mac[te diese SP riesigen Spaß: Länge ca. 5oo m, Start, 7o m,
9o - rechts, 18o m bergauf, mit einem leichten Hüpferer in eine
Linkskurve, übergehend in rechts, übergehend in links, 3o m Ziel.
Und alLes wunderschöner Schotter, trocken und recht griffig, toll
zu fahren, einfach Spitze. Die Bestzeit war 3or7 sec, meine Zeit3or9, die zweitbeste (von 63), und die des nächsten 31r7 (Scuderia
verpfllchtet). Mein KRUG-Käfer fand Bewunderung, und wíeder malglaubte keineran nur 60 pS.

RaÍner Greubel
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Der gute Geist der Rallyefahrer - Schotter aus dern Oberfand

Úberschläge, wilde Schotteffitte, viel Schrott machte Schotter in
seiner frútrán zeit. wennrs zun Service geht, entzieht ihm Schnod
den durstlöschenden saft. Aber - schotter findet immer wieder einen
P1atz, der für eine Rallye gut ist - Werkzeugkastenr doppelter
Boden'im Regal. Er vertritt die bäwäriän trinking in selbstloser
Weise. Unsei Ruf der Schotterreiter wird von ihm fundiert - ohne ihn
hätte sich ein t¡littreích,/o1iv nÍcht in die spitze gefahrenr denn sowas
wie den schotter braucht man aIs Maskottchen, derrbis er bewustlos
unter einem wagen herausgezogen wird, schweißt, arbeitetr schraubtt
Iöscht, hämmer[, biegt kã1t und warm und fährt. I¡rie zur Baltic 73'
drei Táge ohne Schlaf. Dên der schläft' hat die Tölzer Service Crew
auch dabei, er ist Weltmeister im Schlafen und Obermoser läßt er
sich rufen. Drei lage ohne Schlaf - Hirscher so groß wie Saurier'st
Ren's zi^¡eimal so grõß wie ihr Transit und Regenr Regen bis auf die
Haut durchnäßt. "Ãuhappy'r kommt,Kupptungsbrechsel schafft er an und.legt
sich schlafen. Ausrücktager bes'orgen, sie bekommen keinen Dornr aus
einem alten Holzschraubenzieher wird einer gebastelt. ?tÀuhappy'r kann
nach 4 stunden ein durchgechecktes Auto übernehmen. Kein schlafr nur
Regen, Regen, Regen. Ein Hamburger Kadett bekommt eine Schotter-
spèziålscnweißung, Àchsträger mangels Schlteißmaterial mit einem
SthraubenschlüssÃj. heiß veibunden, die Funken sprühten. l¡littreich wird
noch schnell der Auspuff mit 8er Schrauben dicht gemacht. Und der
Regen - eiskalt sind seine und Schnod obermosers Händchen. Kein
Scñlaf, die Flasche wärmt. Absolut high wird noch ein Plrmasenser
an den schweißbrenner genomnen, das Hosenrohr. Als man Schotter unter
dem l,rlagen herauszieht, lachen die ausgeruhten Fahrerr ein Feixtanz
in TraÃce, aber schotter übersteht auèh dies, nach 1 1'l2 stunden ist
er wieder für sie unterwegs.
seine Impro..i.isationskunst mit schweißgerät und Eisen in allen Formen
findet auf der Hessen einsame Höhen. Eine Hardischeibe nit Draht
zusammenflicken! ! Fahrgastraum mit einer Blechschere aufschneiden
geht vielleicht am rep[i-cn, a]so Brenner hgrr Teppich-schrort, Schnod

!i.nt, in den schaltmã¿hinismus Draht hinein und das Gestänge ist
ríieaei frei. htittreich kann wieder. Humpert braucht Stoßdämpfer an-
schweißen, daß dabei Teile des Kotflügels entlackt werden geht auf
Humperts Konto, warum stört er ihn auch mit einer zigareÈtenpause.
l¡aritim 75 Arnè Herz freut sich über seinen Sieg. Àuch schotter
freut sich mit der ganzen oberbayrischen schottercrew im Dirndl-
look. Arne süffelt ãeinen Wodka-Bitter - ein Hirschfãnger saust
in die polierte Bardecke, Àrnes BrillengIäser wackeln, schotter hat
seine Agression über den vernutteten Marítim service loswerden
mü s sen.
Einen Fiat hat er aufgebaut, will selber wieder eingreifen - um die
südbayrische Rallyemeisterschaft so1ls gehen. Sgtyigg. fährt er
weitei für die a1þen1ändische Schottertruppe und hilft weiter Jedem.
Helft auch ihm auf den wegr zur Meisterschaft. Brione - er glaubt
es heißt schotter - auf jèdenfa11 klingt es gut und es ist ein
schôner Name für ihn. Ðas rron ist wie seine kurzgedrehte schhreiß-
flamme, das "Br[ sind die Funkenr bleiben noch drei Buchstaben
und "nie" gibt es für ihn nicht.
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Âusflug ln dle CSSR

Bereits am Ziel der Holdau-Rallye 74 stand filr Pater und mlch
fest, diese Veranstai,tung in dlesem Jahr rieder unter die Rãder
zu nehmen. Íteil Jedoch auch filr veranstalter nicht all.es nach !{unsch
Iãuft, nußte diese herliche Fahrt auf die Àbsagellste gesetzt rer-
den. Èingesprungen ist dafür zum selben Ternln die in Ostblock schon
seit Jahren bellebte

Int. Rallye Skoda 1975

mLt verschiedenen Startorten å la Monte und al.s Zentralorü der
Skodasladt MIada Boleslav.
Àls Startort erwãhlten wir Prag, dle rrGoldene Stadtr. Àus der oNS
Startgenehmigung ersahen wlr schon, daß vLr nlcht dle elnzigen aus
unserãm caugãoiet uârêrì¡ Àm Grenzort Bayrlsch El'sensteinr dem Treff-
punkt, stelÍten wLr dann festr daß wir rnitten l-n einen AC Bavarfa-
È'amitienausflug geplat¿ waren. t¡úir wurden freundtich aufgenommen und
gehörten da¡nit (iast) zur Truppe. Ein kurzer Àbstecher nach Pilsen
ii¡nrte uns am Geburtshaus unseres'rcau-Ra1lye-Kommissions-Vorsitzen-
den" vorbei und in Prag gestattete uns oK auf der Anfahrt schon
einen kurzen Einblick ln dle Schönheiten dieser Stadt. Das Speed-
waystadion, von vorhergehenden ìdolkenbri¡chen völlig überschwemmtt
sañ die administrative Abnah¡ne und den Start zur Ànfahrtsetappe.
Auf dieser Ar'.fahrt, r¡elche auf elner Schlelfe nach Süden zurn Böhmer-
wald und bis nach Brünn fährte, kamen die BeLfahrer (wenn sie wotlten)
wieder mal voIl auf ihre Kosten; sie 'durftenrr ihr Franzerkönnen nach
Karten 1:6oo.ooo unter Beweis stellen. Der Veranstalter dürfte die
vorgeschriebene Strecke Jedoch wohl selbst nicht abgefahren sein-,
sonãern wie viete andere Teilnehmer, dLe Schnellstraße benützt haben.
l{le anders solltees sonst nräglich s'ein, daß die tatsächliche Strecken-
lãnge über 15o km lãnger war a1s angegeben. Das erste Tageslicht
sah uns in Brünn. In gemiltlichem Relsetempo (oder ras Rallyefahrer
so nennen) gJ-ng es duich das landschaftlich herrllche Mãhrische
HügeIIand über-Königsgrätz nach illada Boleslav, -das ehemalige Neu-
Buãzlau. Die AnkunftsÈontrotle Yar bereits an der Startrampe auf
der während 4 Tègen hermetisch gesperrten Hauptstraße dieser stadtt
die darauffolgenãe "lechnlschet' und der oblÍgatorische Parc-ferne
am StadÍon.
Im nahen Hote1 machten wir uns frisch und trieben etvas Àugenpfleget
um beim Rundkurs auf eLnem abgesperrten Àutobahnkreuz den vLelen
tausend Zuschauern etwas zeigèn zu kõnnen. tdir saren zwar dann nlcht
besonders schnell, dafür abei mit quietschenden Relfen ziemlLch
1aut, ¡ras die zuschauer auch freut.
Am Aúencl nach nochmaliger kurzer Ruhe Start Ín den 1. Àbschnittr.
eine schléife Richtung Rl-esengebi .rge und polnischer Grenze. Dle
ersten 3 ZK-Etappen mit ca. 7o km Schnitten und auflockernd da-
zwischengewür¡elten 5 Sonderprüfungen (selbstverständlich ohne
neuer Stãrtzeit) llefen glatt und mlt doch recht ansehnlichen Son-
derprilfungszeiten, hatten wir doch nie weißes Licht von hinten,
dafür abei bei deñ 1ängeren SPrs neist das rote Rücklicht unseres
Vorderwagens ln Sichtwèite. pie beiden nächsten Etappen durch das
niesengeblfge bedeuteten das iloutr für uns. Eine Brücke über
die ',Júnge'r-Elbêr aus roh behauenen Baumstämmen bestehendr m1t---
sehr Éieier eueriinne vorher, sah die letzten Meter in trúertung für
den blauen Peugeot aus dem Chiiàngau. Eirean der Bremstrommel
blockierende hintere llnke Felge zog das Fahrzeug nach fi¡rchter-
llchen Absprung und ebensolchem Àufsprung langsam aber sicher von
der Straße weg. wir hatten nun Zeit, die uns nachfolgenden Îeil-
nehmer und deien Fahrtechnik zu bewundern und zu wartenr ob und

wann jemand ln dieses 1r5 km von der polnischen Grenze entfernte,
abgelegene lfaldtal korhmen würde. 2 Junge Burschen, welche 5 km
vorher an der Strecke bein Zuschauen waren, kamen nach 1 Stunde und
organis5.erten den naus-dem-Graben-Transportrr unseres I'ahrzeuges.
Dfe lCartezeit verkürzten wir uns durch ein romantisches Lagerfeuer
auf Rl.esengebirgswa ldwiese. Leichte Ver s tändi gung s schwieri gkei ten
bei unserer anfänglichen Unterhaltung und späteren Schnarchkonzert
kõnnen mich nlcht abhalten, das Ganze aIs Akt der Völkerverständi-
gung anzusehen.
Mlt heilen Knochen und unverletztem Peugeot (außer einer Fe1ge)
erreLchten wLr auf dem kürzesten hreg Mlada Boleslav und konnten
von Hotelfenster aus noch elnen Teil des stark dezimierten Teil-
nehnerfeldes in den Parc-ferne einfahren sehen.
EJ.n gutes Frühstück und eine Mtitze Schlaf brachte uns ¡¡leder neuen
Tatendrang. ldlr beschlossen, noch bei einer Sonderprüfung der
2. Schlelfe im Elbsandsteingebirge als zuschauer anwesend zu sein.
Dabei kännen wir unsere professionellen Rallye-Zuschauer in ihrer
Àussage vom stark abfallenden Leistungsnlveau nur bestätigen. Auf
unserer Rückfahrt zum Zielort betätigten wir uns noch aIs Touristen
und lleßen uns von Elbdurchbruch und dem Lausitzer HügeIIand mit
Reichenberg (Lieberec) und Gablonz bezaubern. Aus unserer h/ohlver-
dlenten Nachtruhe schreckten uns dann nur noch die letzten ver-
bleibenden Teilnehmçr, bei deren Start zur 3. Schleife und Zie1an-
kunft.
vüährend sich dle letzten Fahrzeuge noch einmal beim abschließenden
Rundkurs um dÍe ohren fuhren, verabschiedeten sich Pater Bernhard
und ich von Mlada Boleslav mit der Gewißheit, so Gott wi1l, im
nãchsten Jahr wieder dort zu starten. Auf der Rückfahrt in die
Helmat nutzten wir dle Gelegenheit zu eLner kleinen Rundfahrt
durch Prag. Unsere letzten Kronen vernichteten wir mit "echt PiIs-
nertr in Pllsen.
Alles 1n alLen, trotz Àusfall, ein gelungener Ausflug.
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14. Taurus-Rallye

68 Teams aus 6 Nationen, darunter 3 Mür,chner Tearns, K. H. Gerber-
G. Verlaan auf Renault Alplne / O.K. Klemens-Díeter Lode auf Opel
Commodore und hlerner Brust-Peter Em¡ne auf dem Bayrischen 16oo;
außerdem aus deutschen Landen: Hohlheimer-Huber auf Fia:. 728 /
Bohne-Moormann auf Opel Ascona / Peters-Witzmann auf Alfa 2ooound
Llppmann-Meditz, eÞenfalls OpeI Ascona; aus österreich, da diese
Veranstaltung zur Osterrelchischen Staatsmeisterschaft zählte,
mit Startnummer 1 K. Russling-P. Schuller auf einem Gruppe 4 Carrera,
F. Wittmann-E. Schatz auf Ex-Zöck1 16 Ventiler, c. Fischer-H. Gott-
lieb auf Ànnessi Àscona, der Ungar A. Ferjancz auf Renault Alpíne 18oo
Gruppe 4, der BeIgler Staepelare auf h¡erks-Escort und sonstige
bekannte und unbekannte tFlieger stellten sich am 15.8.1975 in
Budapest zuc 74. Int. Taurus Rallye, einen Europameisterschafts-
lauf, dem Starter.
Es hraren 16 Sonderprüfungen mit insgesamt 21o km und dazu looo km
Strecke zu bewäItigen. Die Sonderprüfungen durften nur an 6 Tagent
in der Zeit von 19 Uhr bis anderntags 5 Uhr trainiert werden.

Auf einer Anfahrtsstrecke von 15o km errei.chten wir die SP L von
2o kn Lãnge. Die ersten Kilometer kurviger Àsphalt, der Rest Schotter.
Die Bestzeit setzte hler die Startnummer 2, Ferjancz mit 72.26,
Russling 12.32, !ì/ittmann L2.53, Staepelare 13.o1 und Bohne 13.o6.
Die ersten Ausfälle waren hier schon zu verzeichnen. G. Fischer
war einer der Ersten. SP 2 = 11 km, 2r7 km Asphalt bergattrmit Ser-
pentinen, dann schõner Schotter und die Ietzten 15oo rn brutaler
Eisenbahn-Schotter bergab. Bestzeit mit 7.2o wiederum Ferjancz
auf Alpine, gefolgt zeitgleich mit 7.4o von Russling und Bohnet
dann StaepeLare mit 7.44. In dieser SP erwischte es dann P. Lipp-
mann und einige mehr. SP 3 mit 13 km die schönste der gefahrenen sP.
Sehr kurvenreicher Àsphalt durch Wälder mit vielen Kuppen und
relchlich hfiId. Der schnelLste hier wieder Ferjancz, aber diesmal
zeitgleich mit Bohne 7.o2, dann Staepelare 7.o9, lrlittmann 7.14 und
Russling 7.25. Die Etappe nach dieser SP hatte es in sich. Eine
415 kn lange Straße, nein, es war keine Straße sondern ein Panzer-
weg mit Lõchern, so groß und tief, daß man darin ein Auto ver-
stecken konnte. Dann SP 4, 1o km Àsphalt, etwas Sand und viel Wald.
Hier erwischte es Russling, der sich beim Abbiegen verbremsLe und
erst hinter einem gr-cßen Kieshaufen zum Stehen kam. Er kêm aber
wieder flott und fuhr eine ZeÍt von 1o.o6. AIs Ferjancz hier an
Russling vorbei kam, fuhr er extra langsamer und winkte Russling
zu! Bestzeit fuhr hier Staepelare mit.5.o4, gefolgt von Ferjancz
5.16 und Bohne 5.27. Hier erwischte es F. l'rittmann an der gleichen
Stelle wie RussLing, rras für ihn jedoch das Àus bedeutete.
t4an fuhr auf Normalstraße in mehreren Etappen wieder zur SP 1,
die nun als SP 5 gefahren wurde. Bester war hler Russling mit
72.37, Ferjancz 12.36 und Staêpelare mit 13.34. Hier verab-
schledete sich Bohne. SP 6: Sieger Staepelare mit 6.49r Russling
6.55 und Ferjancz 7.oo. SP 7: Staepelare 7.o5, Ferjancz 7.1'L und
Russling 7.27. SP I wie gehabt, Sieger Slaepelare 5.18, Ferjancz
5.26 und Russling 5.32.
Dann kam die znangspause von 3 stunden mit kostenlosem Früi¡stück
in Sümeg. Um 6 Uhr o1 Start des ersÈen Fahrzeugs in Gegenrichtung
und die zweiten acht Sonderprüfungen begannen. SP 9 war die SP 4
und SP 8 rückwärts und wurde von staepelare get¡tonnen. SP 1o siegte
wiederum Staepelare. SP 11 kam dann das Aus für Ferjancz, dem das
rechte vorderrad abriß. Auch für Gerber-Verlaan, zu diesem Zeit-
punkt êuf 7. Platz Gesamt liegend, kam nach dieser sP das Ende.

Ein Stein war Schuld. Staepelare hatte hier wieder die Nase vorn.
SP 12 gewann Russling, die restlichen SP, 4 artder der Zahl, gingen
drei an Staepelare und eine an Russling.
Bei der Siegerehrung am Sonntag konnte dann Staepelare mit einem
Vorsprung von 4.o9 min. vor Russling den Sieg mi.t nach Hause nehmen.

O.K. Klemens/Lode 2. Kl. 7. Gesamt
Hohlheimer/Huber 4. KL. 8. Gesamt
Brust/Emme 7. KI.

O.K. Klemens nênnte auch eine Mannschaft Namens 'rBayerischesNational Team'r, die Platz 4 erelchte.

Insg
nãch

esamt gesehen vrar die Veranstaltung sehr schön, aber hart. Für
stes Jahr lst sie aber sicher wieder empfehlenslrert.

Seehund



hlie ein Lauffeuer hatte sich der Geheimtlp unter den Rallyefahrern
verbreltet, daß Jährlich im August ein Leckerbissen auf Fahrer aus
dem In- und Àusland wartet. Ausrichter dieser Rallye ist das "Sport-fahrerteam Hunsrück't und der Titel der Veranstaltung.

Hunsrück - Rallye

Um dem lrlahrheitsgehalt dieses Gerüchtes nachzugehen, beschloß ich,
Ln diese¡n Jahr Erntearbeiten Erntearbeiten sein zu Iassen und einen
Ausflug nach Idar-Oberstein zu unternehmen.
Das Nennungsergebnis, wie bei echten Meisterschaftsläufen, bereits
mit der Nennbestätlgung zugesandÈ, bestätigte bereits das Gerücht,
daß 265 Teams darauf r¡rarteten, am 9. Àugust auf die 53o km tange
Strecke geschickt zu werden.
Es waren bekannte Namen darunter wie Sche\¡re und Hauck auf Porsche
Carrera, Lars Carlson und Höhing, Frltzinger, Denuth und Dieter
Günther. 76 Ausländer aus 1o Nationen bewiesen die Internationalität
dleser Veranstaltung. 6 Fahrzeuç mit "Scuderia"-VolI- oder Teilbe-
satzung stellten das Kontingent aus dem Münchner Rauñ, außerdem noch
elnige Teams der RGR und der SFG Region Oberland vervollständigten
das Oberbayrische Aufgebot.
Die Frage, ob als I'First Driver" oder als itCorr teilgenommen wird,
klärte sich, als anläßlich einer Sitzung des "Organisationsteams"
Inn-Chiemgau-Rallye l¡lalter .Heilig einen Co für seine Toyota-Corolla
1158 ccm mit 58 PS suchte. A1s feststand, daß für unsere Klasse
- 1150 - L3oo ccm - 36 Meldungen vorlagen, r:echnete sich i¡/alter einen
Platz zwischen 15 und 2o aus und hoffte nur, noch eine der letztenI'Silbernen, zu bekomnen. Meine Rechnung dagegen r,rar, daß es bei
35,Startern 7'rcoldene'i gibt und eine doch wohl für uns dabei sein.
sol1te, brorauf mich tllalter entgeistert anstarrte.
Nun über unsere 'rüberragenden Zeiten'r zu sch¡:eiben, wäre !,/ohl ver-
messen und nicht den Tatsachen entsprechend. hlas jedoch Vr/al,ter aus
dem unterlegenen Fahrzeug herausholte und wie er, vor aLlem bergab,
Sekunde um Sekunde gutmachte, ließ mich vor ihm und der bestens vor-
berelteten Corolla (i-ipp-Tuning) alle Hochachtung empfinden.
Am Freitagabend also fuhren wir 1os, das bereits vorbesteltte Hotel-
zÍmmer war auch noch reserviert und wir konnten noch eine Mütze
voll Schlaf nehmen, bevor wir uns am frühen Samstagmorgen frisch
und ausgeschlafen zur Abnahme begaben. Ohne Iange weitere Warte-
zeiten ging es an den Start und bereiÈs nach kurzer Fahrt er-
refchten wj-l. ZK 1, unmittelbar dahinter die erste (und einzige)
Gebetbuchkontrolle und dann uarten hrarten warten auf den Start
zur lrrP 1 "Erwe1skopf", einer kombiniertenrhrenig Schotter viel Teer,
Prüfung im Truppenübungsplatz Baunholder. Das konnte ja gut werden
- rrrenn übera11 solche !{artezeiten auftreten würden, könnte der Ver-
anstalter kaum dle Hä1fte aIler geplanten WPrs im Zeitplan durch-
führen können. Der Grund für das Warten, und das bei 33" im Schatten
(und wo hatte man solchen?) 1ag an den 25 bereits in dieser WP I'weg-
gerúorfenentr Fahrzeugen, die sich an den sicherlich von Asterlx oder
ObeIix an den Straßenrändern aufgestellLen Hinkelsteinen festge-
bissen hatten. Dieselbe Àsterixmanier (Hinkelsteine) trafen wir auch
auf lì¡P 2 an, wo auch schon wesentlich weniger Fahrzeuge das Zeitliche
gesegnet hatten. Am Start zur 3. hlP, einem 2 x zu durchfahrenden
Rundkurs von 22r7 km Länge, trafen wir die ersten bekannten Gesichter.
Humpi, wegen defekter öIwanne in t¡JP 2 ausgefallen, gab uns Tips
und þtarnte uns vor der gemeingefährlich glatten Linkskurve an Start
und ZieI. Daß diese l¡Jarnung berechtigt war, zeigte sich nach Beendi-
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gung der 1. Èunderals hfalter trotzdem zu schnell war und leicht
in den, von unseren Vorstartern bereits von hindernden Hinkel-
stefnen befreiten, Graben fuhr. Dle hllfreichen Arme von Humpit
FelJ.lnger, Gerold und Wurmseher waren so schnell zur Stelle (ob
sie wohl nur darauf gewartet haben?)rdaß ich nicht mal zum Àus-
steigen kam. Vlelen Dank an dLeser Stelle! Problenlos meLsterten
wlr die 2. Runde einschl. besagter Kurvê. Mit bereits vö1119
durchschwltzten Hemden nahmen wir nun die schönen VrlPfs an der
Edelsteinstraße mit viel Schotter und wenlg Teer in Angrlffr um
etnlge Stunden spãter die beretts geschllderten Prüfungen ín
Baunholder wiedei unter die Rãder zu nêhmen. Die Gorolla lief und
lief und lief und es schien nichts zu geben, was dieses brave
Fahrzeug übelnehmen könnte. Im 2. Durchgang Trübp1. rvurde auch
die 1n áer 1. Runde neutralÍsLerte Bergab-wP gefahrenrdie mir
leichtes Schaudern verursachte. Der 2. Durchgang EdeLstefnstraße
Stand nun auf dem Programm. AbsChließend zu diesem war eine rrzLlangs-
pause" vorgesehenr die Jedoch dem'rFeId-zusammenzieh-Rotstiftir
zum Opfer ilel. Starter der hohen Startnummern haben einfach mehr
Kondition, dle brauchen so Yras nicht! t t t Oder doch? Der I'Public-
Rel.atlonsi-Höhepunkt, ein Cross-Rundkurs 1n der Nähe Idar-obersteinst
genannt Stadtprüfung und gespickt mit tausenden Zuschauernr war
ãer nãchste Leckerbissen. Nur schade, daß wir statt 3 nur 1 Runde
drehen durften.
um auch noch die letzten heil gebliebenen Fahrzeuge anzuknacksen
bzw. kondltionsschwache Fahrzeuge ausfallen zu lassen, wurden wir
nun zum 3. Mal, angefangen vom;Elwelskopf.'bis zum Rundkurs (dies-
mal statt 3 nui 2 nundeñ) 1n den Übungsplatz gehetzt. Dle Devise,
verhalten zu fahren, schien sich Jedoch schon so stark durchge-
setzt zu haben, daß kaum noch gekärnpft wurde. Sogar wir, dle wlr
durch konsequeñtes rrvorstempelnr (erlaubtes) weit 1n die 2 I Klasse
vorgedrungeri varen, um alles bei Tagesllcht fahren zu könnenr wur-
den auf 46 km Sonderpri¡fung nicht ein einziges MaI überholt.
Das darauffolgende Ziel in-Idar-Oberstein mit Sektempfang und Musik-
kapelle sah uñs auf vöIlig intaktem Fahrzeug. Nachden wir uns ge-
duicht und frisch gemacht hatten, begaben wir uns sofort lns llotel
Merian, um unsere ieistungen im 2wisèhenaushang (12 von 19 lrúPrs)
zu begútachten. wie rar ièh - und erst hlalter - erfreutr uns auf
dem 3. Platz zu sehen. Àuf der anschließenden Ral-tyeparty sah man
den Teilnehmern kaum noch die durchgestandenen strapazen an. vor
allem die früh Ausgefallenen konnten hier noch thre gute Kondition
bewei sen.
Pünktlich erfolgte am Sonntag der Àushang, der uns als -im Gesamt
zweitbestes Fahizeug mit Scuderla-Besatzung auf Platz 46 hinter
Koch/Rauchfuß sah. Ín der Klasse erkämpften brlr elnen 3. Platz
un.d damit Heillgs erste ÙGoldene". Insgesamt e1¡re veranstaltungt
die manche teurere und mit Prädikaten versehene Rallye glatt in
den Schatten steI1t.

D1e noclerne Àrt aler heutlgen Rallyeveranstaltungen lockt
ä;;;;;ã?i-tããèni¡-1"ñ nehi zuschaúer an dle strecken als
äãi-iiúñãt" verangtãitu"ããtip' l{achden sinnèrl ebenfalls
;;; ñ;h a1g zuecb¿uã"üñt"iù"eg 1e!-, freut er slch auch'
*ã""-ã" * etner geiiãtt'Stett"-SportLaneraclen trifft'
Dleee Sreude rrlral aber oft getrübtt -wer¡ tlie Kanera'ien
iiãã;Ë;: -Schachtel¡ und soãstlges' Verpackungsnater-iaf
iã',{iã"ãá (ate Irrafttg nleclergetranpelt wurden) zurucx-
l-ãs""t ocler wle 1ustl! ln ein-klelnes Rlnnsal werfea'
Ñããñaã. dle veranstaller berelta genug Schwlerigkelten-
nit Ur*eftgchutz und Anllegern haúenr-ist es eigentllch
¡fã¡t-zuv¡.et ""¡1engt, 

deß-unsere elgenen leute nicht
o"ããi""-cãgner noch-zugätzllche Munltion llefern'
sã-riã-ii""Geneunlg,,iggbehörden bereLts neist ein lralnlnga-
;;"t;i ,tã"r"nã"o, Éonñt lrgenawann-clan¡ noch ein zu-
åõiÃ"ã"""r¡otî nín solches-würcle, tla nicht durchführbar'
da¡n wahrschelnllch clae Entle bedeuten'

Sehr bellebt bel iegllcher Art von Mo^t-orsportveranstaltungen
isi auSerden aas neñr oiler wenlger offene Sescbinpfen

"õo 
iãii"l-"ten. Auch nlch erfreut nlcht jeder ?oliz*"1,--

"lx 
de" Strecke. Man sollte aber nlcht vergessen' daE-d].ese

ãle-wõc¡ãn"ntlen auch gern antlerveltlg Yerbrlngen würden'

Auf der Sonderprüfung Kösching war natr ja z1e!114h froh'
ã;ß ñ;";ã ¡r"irnae dle Streckè frelnachen l1eßen'

Etvras nehr denken würtle nicht nur den Veranstalt ern untl
lÀ¡"ã"ã, gondern auch alen Zuschauern gut zu Gesicht stehent
glaubt zumlnclest SIMMERI

Bevern im Vormarsch
so kðnnte man tle¡ Verlauf cter diesjährlgen tleutschen
Meisterschaften überschrelben.
Vor atlen 1n tler Rallyeneisterschaft hat Bayern mit
SnoleJr Demuth uncl Wittreicht nlcht zu vergessen uns-er-
;ãff"ii Freund Tfarnbold helßè Elsen ln reuer' Dle Pokal-

"ã"trror für nat. Llzenzfalrer tst clurch [röndle und Huber
praktiËch fest in bayrlscher Uand.

Auch 1n der Rennspo¡tnelsterschaft, 1n Bergpokal sowle-
ïñ-ãer-Siafonneisterschaft slnai wii clr¡rch Stenzelr Zachetl,
Fãreter, öppinger und lfagenstetter. stark vertreten'
fl"" ir ionåätrãct"npokal-s1eht es trübe aust allerdlngg
wes nicht let kann auch noch werde¡.
llachden wlr tturch den Gauaportlelter lycllng (tt' Otto
Sensburg hat er nur den lehlert daß- er uÌlserer iipracne
-nochf-"nfcht ganz Dächtig lst) auch,ln cter OIIIS ver-
trãten slnd, kãnn Dan nur-hoffen, tlaß bel cler Vergabe 

-
ãã"-¡tã:-ãtã"åchaftsl¡iufe für 19?6 dleser bayerlsche Àuf-
*ãrtstren¿ entsprechentl gewürctigt wird' hofft

Muckl

Der Kommentar

Wurmi

-.-;-.-.-'
SPortfahrerstamntisch

Jeclen Sonntag ab ca. 2o.oo Uhr treffen sich die aktiven und

noch oder wleder p"å"i"å"-ui_igrieaer und Treuncle der scuderia
ïrr-,.rråur", C1ub1okal cler Sängérwarte^zu einem gemütlichen
?Iausch. Allerdlngs-¡inãr t"õ ¡ea"tt Sonntag den Ersten^måchen
i.iä-ãiã-sïãÍr"ne Ëar-iãn,-sãnst""rerden es eist spät an Abencl

mãfrr Stanntischschwestern uncl-brücler'



Rally San ilartlno dl Castrozza

!{ie Jedes Jahr rlef auch diesmal arn letzten Àugustwochenende der
Àutomobilclub Venezla dle Rallyefahrer aus nah und fern zu selner
Veranstaltung fn die Dolomiten nach Sãn Martj.no dl Castrozza. Der
Koefflzl-ent 4 der Europameisterschaft fär Fahrer solIte an sichein internationales Spitzenfeld garantleren, was jedoch nicht derFal1 war. ÀnscheLnend haben die ausländischèn Spitzenfahrer zu
großen Respekt vor den Itallenern auf heinischen Boden (sprich:
in heimlschen Spì.tzkehren). LedigLLch Àndrouet/rBiche,,, die polen
Jaroszewicz/Zyskowski und Rack/Köhler waren von der SpLtzengarde
zu sehen, Androuet sogar noch unter ltalienl.schen Bewerber. Dafitr
waren unsere l¡Íitbewerber um den Ultropa-Callenge-Cup Gruppe 1 voII-zãhllg und stark vertreten.
Die Veranstaltung wurde uie Jedes Jah.r wieder in 2 Nacht/Vor-
mittagsschleifen von Je ca. 6oo km durchgefähr.t, die Strecke führte
uns Jedoch dLesnal nLcht mehr nördltch über'den'passo RoI1e, sondern
ausschlLeß1ich südlich und auf das Hochland von Àsiago, den'"Sette
Comunl", einer ehemalS.gen deutschen SprachÍnset. l¡{as es letztes Jahrfür eLn ausgewogenes Verhãltnis zu viel Teer gab, hrar es diesmal
nehr Schotter, und dieser zum Teil- noch sehr grob, also eine fahrzeug-
mordende Àngelegenhêit.
Für mich bei Humpi võ1119 neu war die Tat,sache, daß dleser sichZeit für 1 t{oche Trainlng nahm. Er fertigte mit Rauchfuß einen
Aufschrieb an, der mich angenehm ilbeffaschte und so ziemlLch das
optimale darstellte, was l-ch Jemals so zum Vorlesen in dle Hand
bekommen habe. Daß dieser Aufschrieb, obwohl er von Kaufhold be-stellt war, dann von diesem wegen zu hohem preis nicht abgenonmen
wurde, flnde lch schnöde und unsporttich, da der verlangtè Obolus
noch lange nicht die Erstellungskosten deckte.
Der Start am Donnerstagabend sah Humpi mit optlrnal vorberej.tetem
Fahrzeug und gutem Reifenmatêrial. Unsere Hauptkonkurrenten im
Mitropa-Cup, Vic Dietmayer,/Blieberger aus österreich und Fel1baum/Otto vom ADÀC Hessen waren wie r.ir nach ltalienischem System "teL1-gesetztr', d.h. die bekannt schnelleren Fahrer aus nledrileren
Gruppen und Klassen werden unter dl.e hèLßen Gr. 3 und 4 Lancias undFiats gemengt.
Nun konnte also der große Kampf um Punkte und Sekunden, der immer
ãußerst fair und fast mehr freundschaftllch geführt wuide, beg5-nnen.
Auf der ersten Prova Speziale Passo Brocon, Laut Veranstalter 6r65 km
lang nit Sollzeit 8 Min., echt Jedoch 7L17 km lang, lag Dietrnayer
13 sec. und Fellbaum 2 sec. hinÈer uns, r.robei auf-àiesãr reineñ
Teerprüfung alle Racing fuhren. ÐLe nächste psrreine Teer bergauf,
sehr-eng, 9r9 kg lang mit 7 Mln. Sollzeit, sah uns.3 sec. vor D.
und 18 sec. hinter Fellbaum. Nun ging es zur ersteri kombinierten
Teer/Schotter-Prtifung, 11r5 km mlt 7 Min. EIn leichter Nieselregen
sorgte dafür, daß die offensichtLich filr schmieri.gen Teer bessei
bereiften D. und F. uns jeweils 1o und 4 sec. abnahmen. Der Regen
wurde stärker und die vom Vorjahr bekannte rtPs-Monte Tombail, elne
reine Teer-Kurvenorgie bergauf-bergab, 12r9 km mit 9 Min. in Àn-grl.ff genomnen. Wir konnten O. mit 18'sec. distanzieren, FeIlbaum
Jedoch, vom Vorjahr her nl-cht gewarnt, strich uns gleicñ 30 sec.auf. Nun wurde auf Schotter gewechselt,, denn die lãngste der 3 auf-
einanderfolgenden Schotter PSrs, Harcesina - 2217 kn/14 Mln- wartete
auf uns. HLer lleß Humpl die Kiste fllegen (der selbst angeferttgte
Aufschrieb war thm auf den Bergabpassaþen doch etwas zu schnell);
das Ergebnis: Zeit unter den besten 2o 1m Gesamt; D. um 35 sec. und F.
un 43 sec. verblasen. Dle nãchste PS, d1e grimmlgste von alLen war
Ghertele, 7rB km/6 Min., von Walch,/Rothfuß vor Jahren schon als
schlecht bezeichnet. Àuch hier mußte D. nlt 55 sec. wieder Federn
I assen,

F.-Jedoch konnte uns 9 sec. abnehmen. Àuf losem und sehr schmierlgemKalkgesteln am. Rande der ital. Tlefebene fand dle ps cavaretto statt(7211 kn/8 Min.), uo wlr D. 1 sec. und F. uns 1 ¡ec. abnahm. Nacheiner 2o Mln. servicepause mit nachforgendem Àufschl1eßen des Ferdes
gl-ng es nun in das l¿lassiv des Monte Gráppa mit 2 komb. Teer/Schotter-Prüfungen..Auf_der ersten der beiden, p!-Ifonte crappa - 2or'4 km, davonzu Beglnn ca. 11 kn Teer - 13 Mtn. - ereilte uns da! Unglüék. Nachca. 6 km von Start hielt mir Humpi plötzlich den Schaltñebel vor die
Àugen, als ob ich ihn an seinem angestanmten platz nicht genauso gut
sehen könnte. Fieberhafte Reparatui und dann nur 2. Gang Éis ins -
Ziel (und das bei Spitzkehren steil bergauf) tieß D.136 sec. undF.722 sec. enteilen, also jewells ilber 2 MLn. Auch der Auspuff be-
kam hfer seinen entscheidendên schrag und brach unmittelbar hinter
dem KrümmerfLansch ab. Die provisorische Reparatur dauerte gerade
so lange, daß b/ir noch fn der letzten Minute vor unserèr Zelt an der
ZK und damlt am Start zur PS San Giovanni - :.grZS km,/14 Min. - eln-trafen. Der nach kurzer Zeit bereits wleder am Boden streifende Àus-puff stache].te Humpi so an, daß uns D. nur 10 sec. abnahm, wir Je-doch 5 sec. schneller waren a1s F. Spätestens seit dieser Sonder-prüfung ist der Schreiber autorisiert filr Streckenbuchansage mit
Zeichensprache, da man in unserem Auto sein elgenes Vüort nlcht ver-
stehen konhte und dle Sprechanlage schon Iange einen Knacks weg
hatte. In irwitziger Fahrt jagten wir nun zu unserem Service àwecks
Reparatur und zur nächsten PS Àrina, welche wir bei Nacht schon ma1
absolviert hatten. Da dle Reparatur beim besten wll-Ien nicht schnel-
ler zu machen war, mußten wir an der ZK Àrina 3 Min. auf unser
Konto schreiben. Es regnete noch immer und unsere Gürtelreifen
schmierten fürchterllch, sodaß uns D. und F. I bzvt. 25 sec. abneh*
men konnten. Die Revanche folgte jedoch schon auf der nächsten Teer/
Schotter PS Valnevera, weLche auch nachts schon gefahren h¡urde. D.
rnußte uns 6 sec. fellb. jedoch gleich 30 sec. davonziehen Lassen,
unsere Zeit wieder hervorragend 1m Gesamt. Nun ging es zum Etappen-
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ziel nach san Martlno, wo uns bei strömendem Regen 1 std. service-
zejt zur Verfügung s.tand. Gerold und Freunde arbeiteten wie dle
Berserker an unserem Fahrzeug bis sie buchstäblich keinen trockenen
Faden mehr am Körper hatten. Sle brachten unser Auto Jedoch so weit
hln, daß wir al,s 55. im Gesamt abends zur 2. Schleife starten konrbn.
Àufzeichnungen über die Zeiten der 2. Schlelfe konnte ich leider richt
mehr machen. Kurze Zeitenvergleiche an den ZKrs jedoch ergaben meist
einen mehr oder weniger großen vorteil- zu unseren Gunstènr, wobei
aber auch wir hin und brleder Federn lassen mußten. rnsgesamt ergab
sich doch für uns ein Vorteil von geschätzt gut einer Minute, be-
sonders zu Dletmayer. Unser Fahrzeug l-ief problemlos und die von
Koch zur Verfügung gestellte sprechanlage ließ auch meine Stimm-
werkzeuge wieder etwas zur Ruhe komnen. Unser Service stand wie
eine Elns an jedem verèinbarten Punkt und es sollte also alles j-n
Butter sein. gis zur aflerletzten PS ging alles gut. Hier jedoch,
dle Parole zum Ànkommen trar von mlr bereits ausgegeben, schlug das
Unglück nochmal"s arg zu. Am Start zur Ps stellte Humpi bereits
hohe Temperatur fest, und nach der 1. Kehre ließ schon die Leistung
nach. Im Folgenden wurden wir immer langsamer und nur mit Mühe er-
reichten wlr den höchsten Punkt der Prüfung. Hinuntèr konnten wir
es nun ohne Motor laufen Lassen, jedoch unter fortwährendem Hupent
dr die zuschauer z. T. bereits ihre P]ätze verl"leßen' um auf der
Stcecke ihre Fahrzeuge zu erreichen. Unmittelbar an der ziel-DK
stand unser service, hrelcher uns sofort half. 1 std.10 Min. später
rollten wir mit eigener Kraft über die Zielrampe mit Händeschütteln
und ln den Parc-ferme. Auch hier hatten wir unserem Service sehr viel
zu verdanken. À1les in allem eine schöne - !'renn auch harte - Ver-

veranstaltung, bei der
etzten Jahr.

h/urmir

Rallyefahrer auf Âblegen

Muncipropaganda fllieterte es elnen Rall-yefahrer zu, Slal-on
des ÂC-Isartal 1n ],enggries. Kurzentschlossen wu¡de genannt.
De¡ Chronist und der ?ropagandist trafen sich al-so in der
Prinz Eeinrich Kaserne zu lenggries. Elna 1.4oo n Strecke
erwartete d1e S]alonartlsten. Es waren wirkl-ich die Artlsten
der Truppe da: Förster, ôpplnger, l{1esheu, 'i{agenstetter J.,
Kerndl u.v.a.
Dle Basla für dle Streckenfthrung waren die Straßen der
Kaserne. Es wechselten Wedefstrecken nit Ecken, Beschleunlg-
ungsgeraden und rrrelte Kr¡rven. Zuû gutgesteckten Slafom kan
alann auch"eine gute Abwlcklung, nach den lralningslauf wur-
den sofort clie I WertungeÌäufe in Àngriff genonmen. Hier
hoffte der Chronist, daß es stark regnen würde, da¡ait den
Artisten wie J. Ìlagenstetter oder W. luch viellelcht eln
bisserl- Paro11 zu bleten war. DasseLbe hoffte auch F. Tlittreich

Also glngs urn clie lfurst! Nur trocknete es ab. Jeder fuhr was
das Zèug hielt. Durch dle abgetiocknete Strecke karnen nach
I l,äufen die 2 liter i¡nmer stärker auf. Âber, jeder patzte.
J. Vlagenstetter sogar fünfnaI. Der Chronlst kon¡te 1n 2. lauf
elne Zeit von 1.1lro5 rea]lsleren. 1 Sec. nur hinter \{agen-
stetter, wollte er es im l-etzten Lauf wlssen, (und zog etv,/Bs
zu kräft1g an d.er Handbrense-die Rettaktlon).
îrotzden land.ete er auf Pl-atz 3 in der zusaronengelegten Klasse
bls 2 llter hinter tr'. ltllttrelch. Dessen glelchnäß1ge Fahrten
hatten thn auf Platz 2 gebracht. Nr¡r ld. Tuch war noch deutLich
schneller. Den Gruppensleg holte sleh der Rosenhelner Baunann
auf Conmodo¡e GSE.

Nachden es wiede¡ zu tegnen angefangen hatte, wurcle es in
ilen Gl-Klasaen lustlg. Da rutschteD. sie auf echönsten Troc-
kensllcks durch clen Parcour, aLs wütalen sle bel Asnuncl GaIl
auf der Schniereelfe üben. Da lachte Walter Sencler aias Eerz
in Lelbe; mit neuen Pi¡elli P 7 wa¡ e¡ über S. Kernill uncl
H. Sreuer erfolgreich.
l,fährend bei clen Serien GÎÉ Eelnz Schrelber vorslchtíg (bel
trockener Strecke) den ersten Sl-alon nit seineú T,otuã Elan
fuhr. Bel zunehnenden Regen fühlte er slch dann lnner wob.ler,
typisch dlese.Engläntler (Àsterlx würde sagen, die splnnen
alle-tlle Red.), trotzd.en reiehte es beim erste¡r Stait noch
nicht ganz. Xr wurde erfolgrelcher Zwelter. Ilatte der andere
<ioch Regenraclng!

Bei alen he1ßen Brüdern, nit
slch, war r¡¡ser Clubnitglied
mit den Tagesbestenl-auf erfo
läufen triunphlerte aber J.
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Schrottl
P.S.: Den umfaesenden Berlcht eines Rallyefahrers bletbt
von Seite rles Propaganalisten nur wenlg hlnzuzufügen:
Ilöchstens, tlaß aucb jabrelange Scbotterfahrerei tlen e1nln6l-
gekonnten Slafonstil nur unnerkllcb beelnflußt - abgeeehen
aiavon, tlaß slch eln Ascona nur ungern per Eandbrense alurch
ein Slalontor bewegen Iäßt.

0der auch, tiaß Sportkomnissar Dr. LÍchtenbeîe z1) zasàtz-
licher Denlarbelt kan: Der PropaganclLst ka^ta auf tlle Itlee,
tler vor nlchts zurückschreckentle Rallyefahrer führte sle
aus: lfenn an Âusgan€ einer 9o"-Kehre elne freitragende
Panzerabstellhalle ohne Panzer steht, ist es aloch eigentllch
nur logisch, den Kurvenradiue zu vergröße¡n und clen lfeg quer
durch tlle EalJ.e zu suchen, zunal- clas nächste Tor eehr weLt
weg war...
Dr. lichtenberg murnelte et¡ras von ia.cl.w., weil Strecke ver-
lassen, aber nur, wenn eln Protest kä"ne.....n. Elgentlich
einmal eine ganz lnteressante ¡rage für clle Herre¿ cler ONS -
rvi¡d eine Slalomstrecke durch etlÍas anderes als durch lore bzw.
Pylone festgelegt? ! ?

ïn übrlgen: D1e Âbsu¡alltät cles moclernen Rennrelfenbaus
slch nicht nur in den ForEel- 1 - Re¡¡en dleser Salson -

zeígte
offen-

bar wlrd auf Sl1cks auch ein Slalonauto bel lachhaften Ge-
schwíncllgkeiten unkontrolllerbar, r¡reÌrn nur näßlger Regen
einsetzt.
0b dae ¡rohl technischer Fortscbritt ist?!

Melnt trlIGERrl
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Amerkungen zu eine¡ Bergrennen

Schauplatz: Ke1he1n, d.en 6./7. Septenber 19?5

Name: Ratltibona-Bergrennen, 21. Aufl-age

Daß es clle 21. Auflage war, merkte nan alLerorts: Oder
kö¡r¡en Sie sich eine Stadt 1n deutschen landen vorstellen,
die über 2 volle lage 1n elnen ohrenbet¿iubenden Gerâusch-
pegel getaucht wird, ohne zu rebell-leren? Ganz ln Gegen-
te11: Begeigterung a1l-erorts... Garnicht zu ¡eden auch
clavon, tlaß die Re¡¡strecke ca. 5o n an Krelskrankenhaus
vorbelführt! Xlgentlich habe ich so etvras bisher nur ln
Etrgfanal erfebt,
Apropos Rennstrecke: Vielleicht kennen.Sle clle rrBrückerl-r'-
Passage etwa 1 kn vor den Zlel. Zwlschenstoppungen an den
dort einsehbaren Streckentel-1 ergaben z.T. anüsante Er-
gebnisse:
Sch¡e11ster Gr. 1 - Autli 5o: 1218 Sec.i rr - Sfunca R 2: 1215 ,t

Sepp Greger (Porsche Prototyp) t 12,J tl

Schnellster Gr. 2 NSII ffS: 11,1 "Èlarlo Ketterer auf Super V: lor8 rr (Schneltster)
Ko¡¡mentar überflüssig, hiichstens, daß der gestoppte Strecken-
teil eine relne FahFrrerkspassage darsteLl-t.
SenerkensÌrert auch, daß Mario Ketterér seinen Tagessieg nÍcht
auf den genannten Super Y, sondern auf obermoser-[oj erzlefte.
Ja, ja die lieben ?S....

In übrigen Konplinent an den Veranstalter: Iür 140 Wagen -lrainlngs- u. 2 Rennläufe an einen. lag (dle Kotlegen von
der Zweirad-Zunft waren am Sanstag dran), das ganze exakt in
ZeltpJ-an ttotz z.l. naßer St¡ecke unti dle dadurch bedlngten
Ausrut scher .
Ee geht afso, nur helßt es dann nicht lm Terninplan 1o.Jo -11.3o Klasse ï, Oruppe I, sonti.ern eben 9.27 - 11.o4. llnd
gestartet wlrd eben in Jo Sekunden-Abêtand.

Das Ceaienfafls ins Merkbuch all der Veranstalter, clle slch
nicht in aler Lage sehen, eine 8o-Wagen Veranstaltung über
2 lage ohne stuntienlange Yerzõgerungen abzuwlckeln.
Notwendlg ist dann aber hal-t auch, daß in Morgennebel über
cler Donau un 6.15 eine lautsprecherverstärkte Stlnne ertönt:nÀchtung Fabrerlager, Àchtulg Fahrerl-ager .tr. Daß slch
auch hierüber nieraand bekl-agt, ist wlederum elne anaiere Story -
aber bel cliesen Îhena waren wlr ja schon.
Kelheln ist wlrkllch elne benerkenswerte Stadt, melnt
j etlenfalls

. Hetnz SchreLber
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és sünnt nicht,

daß, man_ nach J-ängerem Zuschauerd.asein überhaupt nj_chtmehr eelbst fahren w111, well dle schlechten Straßen undd1e großen Steine dann noch schlinmer aussehen
daß, es nlcht auch an den dan¿ noch deutlich sichtbareren
GefäIle 11egt
daß Rallyefahrer Faschingsbärte nur während den Faebhing
tragen
daß die Fr¡nktionärsfahrzeuge grundsätzlich a1s Ersatzteil*lager dlenen
daß selt der Savarla alle tpreußenr wissen, warum derbayrische ltjwe den Schwanz so hoch trägt
d.aß Steißbelnverletzungen nur bel der fausendseenrallye
VOfkOnrnen

daß die Mauschler auf d1e Goldenen freíwl111g verzlchten,
un nicht aufzufall_en
0?9 9gt gute Stern auf allen Straßen nur für Rallyefamiliennit Klelnklndern gee:-gnet ist
claß schanl d.urch i{1nfr1ed derart ernutigt wurde, daß er siehnach cler Honologatlon des 6ooer erkundilt hat
daß E. Hesse u¡d J. Dlck für Einsätze i¡n R-5-pokal 1976bereits bel cler Bavarla trainlert haben
tlaß der_Morgenspazlergan€ in Obing nur Mangels Mitläufernausgefallen ist
daß clie -M1tg11eder. die cten Wçg zum. Sommerfest nicht gefundenhaben, clen Festgästen sehr abgegangen sind
daß Hanclbremselnlagen lmmer so ausgehen, wle sieh dles dleKünstler bein kühnen Grlff vorstelÍen
d.aß für F1A-A-tr'ahrer andere Spielregeln gelten..

1?.9 9i" Setzsystene bei all-en Rallyes sinnvoll durchge_fi.ihrt werden
daß nanche Mauschler nur mauscheln, um rrlnr zu sein
daß es bel den heutlgen NenngeJ-dern nicht mehr nög11ch ist,Sonderpriffungszelten 1n der Ergebnlsliste abzudr";k;;
claß nan auch auf die Gesantstrafpunktsunme verzichtet, wei_1durch den Àbdruck der so wichtigen startnunner aaitir-ËernPlatz nehr frei ist

ï

Sind Sie Sportfahrer?
0der fahren Sie gern sportlich?

Dan¡ komnen.Sie.zu uns, wenn Sie Ihren FORD verbessern
wo11en. Wenn Sie aber schon einen rrheißenrt tr'ORl fahren,
dann ko¡rmen Sie auch zu uns, denn wir haben nicht nur
ein gut sortiertes Ersatzteillager mi-t erprobten
0riginaì--F0RD-Ra11ye und Renntuning-Teilen, sondern auch
erfahrene Spezialisten, die Sie in afl-en technischen
und motorsportlichen Fragen bestens be-raten können.
Unsere reichen Îrfahrurgen clie wir in vielen R.enn-Eln-
sätzen sammeln konnten, ko¡nmen bei uns ni_cht nur den
Sportfahrern zugute, sondern allen u.rlsereR Kunden, ciie
unsere Werkstätte aufsuchen.
Oder nöchten Sie ein "Gruppe fft - Fahrzeug probefahren?
Unser Fahrzeugpark steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Kommen Sie doch einmal bei uns vorbeí

- ganz unverbindllch natürlich -Als Deutschlands führender Rallye-Sport-liändler
und Ford-îuner freuen wir uns.auf Ïhren Besuch.

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 34hp Ford-Haupthändler

und Rallye - Sport- Händler

8 München 5O (Allach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr.81 21 085

Nach Redaktioneschluß :

Dle Âussichten für die Rallye München .1975 haben sich durchschwi erl gkeit en in_Ge ?eh:ri güng 
"o""iá¡reá ierJ ã¡ i" õiriã"t . uns erFahrtlelter Georg Feldnelei wlrd nun versuchen die veranstaftungdurch ei-nen wesentlichen Streckenumbau uu retten.
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